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Heinr. Htini im

Erste Referenzen.

Hof in rlorgen
-4L (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1 728 Riemenfabrik 24^5 05

Alt bewährte AAAiAM Eichen-
ia Qualität iremriemen

Telephon.

Grubengerbung
Telegramme: Gerberei Horgen.

©ubmiffiongroefen möchte bag etn^iße (paupttraftanbum
ber näcpften ©eueralocrfammluug fein.

(„|>anbel§=©t>urier ")

üittomal-Bobrwindc.
(©ingefanbt.)

9>îac£)ftef)enb illuftrierteS SBertjeug, roelcbeê nor einiger
3eit auf ben SJlarft gebracht tourbe, bürfte ben baSfetbe

intereffierenben Greifen in empfeptenbe Erinnerung ge=

braept roerben, um fo ntef)r als bie biSper in 23erroenb=

ung gelommetten Unioerfal=S3oprroittben fiep bejüglicp
Qualität unb <3)auerpaftigleit beftenS beroäf)rt paben.

®ie fepr ftarfe aeptfantige £>ülfe, mit eçtra bieten

©panneinfäpett oerfepen, fpannt bie größten im fpanbel
bepnblicpen fpoljboprer mit S3ierectanfap unb palt bie»

fetben fotibe. $er tint'sfeitig oerjeiepnete Sinti tann aus=

gefepraubt unb oertifat roieber eingefepraubt roerben,
rooburcp eine ©oprrätfcpe ober SBittfelboprtoinbe erpältlicp_
roirb. ®er beim reepten SIrtn oerjeiepnete fleine Stnopf
bient jum ©inftellen ber Soprpaltung mit ®repung naep
linfS ober reepts. SBirb ber ftnopf auf bie SOtitte gefteüt,
fo ift bie ©cpaltung auSgefept unb bie S3oprroiitbe fann
als 33oprerpeft für grope 33oprer SSerroenbung finben.

®aS SCßerfjeug eignet fiep befonberê für ©lettriter,

@aS= unb Sßaffer^nftattateure, 3immerleute rc., unb bie

oon größeren ©leltrigitätSroerfen erpattenen lobenswerten
©rroäpnungen unb fJtacpbefteüungen bürgen für feine
3roectmäpigteit. ißreiS per ©tücf 3t:. 12. —. 3" bejiepen
burcp 3-@<pn>ar$enbacp in ©enf.

Dom Rheine
berieptet man unS: ®aS 16' (4,50) baperifepe S3retter=
g e f cp ä f t ftept bereite im 3eicpen beS |)erbfteS unb
perannapenben SßßinterS. $>er S3ebarf pätt fid) auf ber
um biefe 3"t geroopnten fpöpe. greife fönnen fidp im
altgemeinen bepaupten, fofern niept bei einzelnen ®imen=
fionen bie ^onfurrenj ber öfterreiepifepen 2Bare auf ben
Sftarft brüeft.

®eutfcpe § o b e I ro a r e ift gut gefragt unb roirb
entfprecpenb bejaplt.

3m atlerfepärfften ©egenfap jur ©ignatur beS Fretter»
panbetS üotXgiept fiep baS ©efepäft in auSlänbifcper ^obet=
roare; fämtticpe Söerf'e am fRpeine bürften noep auf
SBocpen pittauS mit Stufträgen oerfepen fein unb roerben
peute in einzelnen Ratten oft Sieferfriften bebungen,
rote man fotepe im SJtouat Dftober in ben lepten jroei
3apren niept mepr geroopnt geroefen.

®er S3ebarf pat fiep offenbar in ben lepten SBocpen
in feineSroegS erroarteter Sßeife gepoben; eine gute Stn=

gapl begonnener 2Bopn= unb gabritbauten fott noep oor
SBinter fertig geftettt roerben, fo baff bie SBerfe oft
Sllüpe paben, einer fonfi erfreulichen Slefferung, pinfiept*
tiep ber prompten Sieferung gereept ju roerben. ®ie
Stenbenj beS Verlaufes ftept unerkennbar mit biefem
Stuffcproung im ©inflang; bie gorberungen für norb.
fpobetbretter, um oon biefett juerft p reben, finb feft,
boep ift man im ©ittfauf in ben norbifepen ißrobuttionS'
tänbern niept attein feft, fonbern oertangt auep oon neuem
fepr pope greife, fo baf? auep im Verlauf am fRpein
über t'urj ober lang eine naeppattige ^reisfteigerung bie
näcpfte ffotge fein toirb. 2Ba§ ber Sterben peute noep
anbietet, ift befannttiep giemtid) belanglos unb bie guten
SJtarten finb fcpotx tängft teuer erftanben in feften fpäro
ben, fo baff man roenig Suft ober SSerantaffung oer=
fpüren roirb, roeiter ju ben alten unrentablen greifen
ju oerlaufen.

®er amerif'anifcpe SRarft geigt fiep biesmal auf einer
burcp tatfäcplicp beftepenbe 93erpättniffe gefepaffenen un=
erfepütteriiepen .£»öpe, beren früper niept unbereeptigter
fßeffimiSmuS feinen ©tauben niept oerfagt. ©ine in ipren
©runbjügen ernftlicp fotibe S3autätigfeit erforbert ber=

artig grope Quantitäten oon Siuppöljern aller Slrt, bap
felbft bie fonft anpaffungSfäpigften betriebe feproer nacp=
tarnen. SBettn nur ein ïeit ber gropen Unternepmungen
fertiggefteUt roerben foil, bei roetepen ber Staat unb bie
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neinr. nüni im

Lrste kekerenxen.

ßlok in slorZen
.â. 4^. .â. f^ürictisee)

kvI'KvS'KÎ <- keg ûàt 1723 4. KÎLMKnfsdl'ÎI« 255
^It ^ewälirie ^iciien-

>a Qualität A^LîVVTEIIIEIî
l^eleplion.

(ZrubenZerbunZ
PeleZramme: Oerberei HorZen.

Submissionswesen möchte das einzige Haupttraktanduin
der nächsten Generalversammlung sein.

(„Handels-Cvurier ")

Universal Sodrwinâe.
(Eingesandt.)

Nachstehend illustriertes Werkzeug, welches vor einiger
Zeit aus den Markt gebracht wurde, dürfte den dasselbe

interessierenden Kreisen in empfehlende Erinnerung ge-

bracht werden, um so mehr als die bisher in Verwend-

ung gekommenen Universal-Bohrwinden sich bezüglich

Qualität und Dauerhaftigkeit bestens bewährt haben.

Die sehr starke achtkantige Hülse, mit extra dicken

Spanneinsätzen versehen, spannt die größten im Handel
befindlichen Holzbohrer mit Viereckansatz und hält die-

selben solide. Der linksseitig verzeichnete Arm kann aus-
geschraubt und vertikal wieder eingeschraubt werden,
wodurch eine Bohrrätsche oder Winkelbohrwinde erhältlich
wird. Der beim rechten Arm verzeichnete kleine Knopf
dient zum Einstellen der Bohrhaltung mit Drehung nach
links oder rechts. Wird der Knopf auf die Mitte gestellt,
so ist die Schaltung ausgesetzt und die Bohrwinde kann
als Bohrerheft für große Bohrer Verwendung finden.

Das Werkzeug eignet sich besonders für Elektriker,

Gas- und Wasser-Installateure, Zimmerleute:c., und die

von größeren Elektrizitätswerken erhaltenen lobenswerten
Erwähnungen und Nachbestellungen bürgen für seine

Zweckmäßigkeit. Preis per Stück Fr. 12. —. Zu beziehen

durch I. Schwarzenbach in Genf.

vom Hdeine
berichtet man uns: Das 16' s4,50) bayerische Bretter-
g eschäst steht bereits im Zeichen des Herbstes und
herannahenden Winters. Der Bedarf hält sich aus der
um diese Zeit gewohnten Höhe. Preise können sich im
allgemeinen behaupten, sofern nicht bei einzelnen Dimen-
sionen die Konkurrenz der österreichischen Ware auf den
Markt drückt.

Deutsche Hobelware ist gut gefragt und wird
entsprechend bezahlt.

Im allerschärssten Gegensatz zur Signatur des Bretter-
Handels vollzieht sich das Geschäft in ausländischer Hobel-
ware; sämtliche Werke am Rheine dürsten noch auf
Wochen hinaus mit Aufträgen versehen sein und werden
heute in einzelnen Fällen oft Lieferfristen bedungen,
wie man solche im Monat Oktober in den letzten zwei
Jahren nicht mehr gewohnt gewesen.

Der Bedarf hat sich offenbar in den letzten Wochen
in keineswegs erwarteter Weise gehoben; eine gute An-
zahl begonnener Wohn- und Fabrikbauten soll noch vor
Winter fertig gestellt werden, so daß die Werke oft
Mühe haben, einer sonst erfreulichen Besserung, Hinsicht-
lich der prompten Lieferung gerecht zu werden. Die
Tendenz des Verkaufes steht unerkennbar mit diesem
Aufschwung im Einklang; die Forderungen für nord.
Hobelbretter, um von diesen zuerst zu reden, sind fest,
doch ist man im Einkauf in den nordischen Produktions-
ländern nicht allein fest, sondern verlangt auch von neuem
sehr hohe Preise, so daß auch im Verkauf am Rhein
über kurz oder lang eine nachhaltige Preissteigerung die
nächste Folge sein wird. Was der Norden heute noch
anbietet, ist bekanntlich ziemlich belanglos und die guten
Marken sind schon längst teuer erstanden in festen Hän-
den, so daß man wenig Lust oder Veranlassung ver-
spüren wird, weiter zu den alten unrentablen Preisen
zu verkaufen.

Der amerikanische Markt zeigt sich diesmal auf einer
durch tatsächlich bestehende Verhältnisse geschaffenen un-
erschütterlichen Höhe, deren früher nicht unberechtigter
Pessimismus seinen Glauben nicht versagt. Eine in ihren
Grundzügen ernstlich solide Bautätigkeit erfordert der-
artig große Quantitäten von Nutzhölzern aller Art, daß
selbst die sonst anpassungsfähigsten Betriebe schwer nach-
kamen. Wenn nur ein Teil der großen Unternehmungen
fertiggestellt werden soll, bei welchen der Staat und die
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